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Begründung zrID Bebauunggplan .Beidael,ts d€r BahnlLnle, zwLgchen ÄLbrech!-
Dürer-Straße und Frau€nrLchter S traß€'

1. RäuDllcher Geltungsberelch

Der Bebauungsplan erst reckt  s ich ösELich und wesEl ich der  Bahnl in ie
Weiden i .  d .  OPf.  -Hof .  Im OsEen wird er  durch d ie Bahnhofst raße,  im
l lesten durch d ie SiechensEraße bzw. das ceLände der  Stadtwerke,  i rn  Sü-
den durch die Frauenrichter Straße und im Norden durch die Albrecht-
Dürer-Straße bzw, den WiCE-Garten beqrenzt .

Zweck€ und Zlele der Planurtg

Pri.vate und öffentl iche Maßnahmen und Entwicklunsen machen die Auf-
s te l lung  e ines  Bebauungsp lanes  er fo rder l i ch .

IF vordergrund st.ehE eine Änderung und NeueinEeilung der bestehenden
VbrkehrsfLächen im Bereich der Frauenri chter-Un! erführunq und der
Frauenr ich ter  S t raße.

Die besEehende UnEerführung wird zusammen miE dern Brückenbauwerk der
Bahn erneuert. Der Umbau beinhalEet die Erhöhung der Unterfrlhrung auf
e ine  L ich te  Höhe von 4 ,50  m und den Abbau zwe ier  c le i .se  durch  d ie
DB-AG, so daß das Brückenbauwerk verkürzE. errichteE werden kann.

wesent.lich ist auch die Schaffung einer Fuß- und Radweg-Unterführung,
a1s verb indung des Stadt te i ls  'SEockenhuEi  miE der  Innenstadt .

Die vorhandene Bebauung so11 p lanungsrecht  1 j -ch fest .gesEel l t ,  Fre i fLä-
chen planungsrecht l ich vorberej.Eet werden, um zukünfclge private Maß-
nahmen städtebaulich zu ordnen.

Ziel des Bebauungsplanes ist. die Erlangung des Baurecht.s ftfr Straße,
crundwas serwanne und Eis enbahnbrückenbauwerk und die vorbereitung ei-
net dutch den BebauungspT an ges ichert en s tädE ebauL ichen EnEvickJ ung.

Rechtliche crundlagan

An 14.11.96 hat .  der  StadtraE beschlossen.  bei -dseiEs der  Bahnl in ie  zwi-
schen Albrecht. - Dürer- und Frauenrj.chter Straße einen Bebauungsplan
aufzust .e lLen.  Die FestseLzungen aus den Baul in ienpLänen Nr.  60/6f  f6
1 0 1  v o m  2 6 . 0 7 . 5 5 ,  N r .  5 0 / 6 1  2 5  1 1 9  v o m  1 6 . 1 2 . 6 0  u n d  N r .  6 0 / 6 1  2 6  1 2 6
vom 20.02.61 werden im Umfang des vom Gel tungsbere ich d ieses Bebau-
ungsplanes erfaßten Gebietes aufgehoben, soweit. sie i.hnen widerspre-
chen.

Auaganga al,tuatlon

a)  Erschl ießung
Derzeit besEehE in der Frauenri.chcer slraße eine Fahrbahn miE nur
zum Tei l  be idsei t igem Gehweg,  Auf  der  Südsei te der  Unter führung be-
f indet  s ich e in e insei t iger  ceh-  und Radweg.
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b) vorhandene Bebauung
fnnerhalb des ce l  Cungsbereiches is t  e in  croßte i l  der  F1ächen d icht
bebauE. Meist .  handelE es s ich um eine geschlossene Bebauung.  Dj .e
Grundstr lcke s ind großf lächig vers iegelE,  d ie zu1ässige cRZ (Grund-
f1ächenzahl )  wi rd meist  überschr i t . ten.

A u f  F l s t . N r .  1 0 6 2  b e f i n d e n  s i . c h  d i e  S t a d t w e r k e ,  a u f  F l s t . N r .  1 0 5 3
die Herz- , fesu-Ki rche,  e in Baudenkmal  .

c) Bahnanl-agen
Es ex i -s l ieren derzei t  7  G1ei .se.  Das Brückenbauwerk (Stahlkonstruk-
t ion)  überspannE die Frauenr icht .er  SEraße mi t  ca.  10,00 m Brei te
( =  l i c h c e  w e i c e )  a u f  c a .  3 5 , 0 0  m  L ä n g e .  D i e  l i c h c e  H ö h e  b e r r ä g r
3 , 5 3  m .

5. Planulg

a) Erschl ießung
Die SEraßenänderung beinhaltet den Urnbau der FrauenrichEer Straße
und Frauenri chc er - Unterführung, den Urnbau der Bahnhofscraße im Be-
re ich weigelsEraße und Albrecht  -  Dürer-Scraße .

Für die Frauenrichter St.raße und Frauenricht.er -Uncerführung erfolgt
e ine Tiefer legung,  so daß e ine l ichte Höhe von 4,50 m erre icht
wird.  Beidsei t . lg  werden Puß- und Radwege angelegt .  S ie b le iben auf
ursprünglichem Niveau. GaswerksEraße und Schmellerweg werden von
der  Straße abgehängt .  Der  Schmel lerweg kann nur  noch über  d ie Bahn-
hofsCraße,  d ie CaswerksCraße nur  noch von Norden befahren werden.
Die zukünfEige Brej.le (- lichte Weite) der Unterführung beErägt
2 0 , 2 0  m .

Berei ts  1991 führ te Dorsch Consu1t ,  München,  e ine cesamtverkehrsun -
Eersuchung für  d ie St .adC weiden i .  d .  OPf.  durch.  Der  Ausbau der
Frauenr icht  er  -  Unter führung ste l l t ,  zusammen mi t  bere i ts  er fo lgcen
SEraßenverkehrsmaßnahmen (Tangenten) , eine Verbes s erungsmaßnahme j.m
Haupts Eraßennet z dar.

Im Bereich Johanniss l raße/Josef  -Wi . t t  -  P lat  z  wi rd auf  der  Ostsei te
des Fußgängerbere ichs ein Radweg angelegt., der in die Fußgängerzone
(Max- Reger- Straße ) mündet. Über eine Verkehrsinsel als Übergue-
rungshj-lfe wird die Fußgängerverbindung zwischen ösElichem und
west l ichem Josef- ' / i i t t -P latz  hergesCel l t .  Von der  Fußgängerzone is t
die Radwegeverbindung Richtung Frauenrj.cht.er SEraße über den
Schmel lerweg vorgesehen.

Dem Werkbach folgend verläuft ein Rad- und Fußweg durch eine ge-
plante Bahnunt erführung zurn Witt-Garten. Durch diese Maßnahme wird
der  Stadt te i l  'Stockenhutn an d ie Innenstadt  anqebunden.

b)  Ar t /Maß der  baul ichen NuEzung
Im FLächennut. zungsplan sind die Flächen innerhalb des Geltungsbe-
re iches a ls  gemischEe Bauf lächen und zum Tei I  a ls  KerngebieE darge-
s t e l 1 E .
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Im Bebauungsplan wird entlang der Bahnhofstraße,/'Josef -wiEE - Plat.z
e in Kerngebiec gemäß S 7 Bauwo festgeseEzL.  Auf  der  öst l ichen und
west l ichen sei te  der  Bahnl in ie  isE e in Mischgebiet  gemäß S 6 Baulwo
gepl.ant. Diese Ausweisungen Eragen der bestehenden NuEzung Rech-
n l |nd dä e ich im lhkre is  des Josef  -WiEt  -  P latzes und der  Bahnhof-
sEraße vorwiegend Einzelhandelsbetr iebe sowie zentra le Einr ichtun-
gen der  wi r t .schafE und verwal tung bef inden.  wescl ich der  Bahn über-
wiegt der Charakter des wohnens. Hi.er befinden sich nur wenige Ein-
zelhandelsbetr iebe.

Um eine weitere versj-egelung zu vermeiden oder bei Neubaulen zu
verhindern, werden enggezogene Baugrenzen fesEgesetzt. In den rück-
wärt igen crundsEückst .e i  len ( 'H interhöfen")  so l1en nur  e ingeschossi -
ge Nebengebäude zugelassen werden.

c) Ausbau - Grünkonzept
Beim Ausbau und bei der Neuordnung des straßenraums wird auf Grün-
bere iche und Pf lanzsEandorEe besonderer  werE gelegg.

Die abgehängcen Straßen l rerden umgebauE /umges t .a  I  t .e t  und in  Tei lbe-
reichen nur noch für Fußgänger und Radfahrer vorgesehen. Größere
Fahrzeuge können aufgrund der gegebenen SEraßenverhäl tnl s s e nur er-
schwert. wenden.

Der südliche Teil des schmellerweges, in verl.ängerung der
F1st .Nr .  822,  wi rd zu e inem Pr ivatgrundslück mi t  pr ivaten SEel . l -
pläEzen. Eine Absperrung ermögLichE nur BerechEigEen die zufahrt zu
den St.ell.plätzen. Das crundsEück wird mil einem Geh- und Fahrtrecht
besEel l t .  da d ieses crundsEück Tei I  der  Radwegeverb indung Max-Re-
qer-SEraße -  Frauenr ichEer SEraße darst .e11t .

Die Stützmauern und Böschungen vor der Unterfrlhrung auf der wesE-
und OstseiEe s ind zu begrünen.  Der  Werkbach wird ab dem . tosef-wi tL-
Platz offengehalten. Entlang des werkbaches und des Radweges vom
,Josef -wit.E-Platz zurn wiEt-carten ist ej.ne durchgehende Bepflanzung
vorgesehen.

d) Bahnanlagen
Die Deut .sche Bahn AG bauE 2 c le ise,  ungenuEzte Pr ivaEgl  e i  s  anschlüs -

se,  ab.  Für  d ie verb le ibenden 5 Gle lse g ibt  es ke ine Trassenverän-
derung.

Das neue Brückenbauwerk (elnbeLonierte Walzcräger = WlB-Konstrukti-
on)  wi rd mi t  e iner  Länge von 25,90 m err ichEeE.

6.  IDmlEELons achutz

a) Bahnanlagen
Die Bahnl in ie  weiden i .  d .  oPf . -Hof  zerschneidet  den cel tungsbe-
re ich in  e ine Osts-  und west .hä1fEe.  Ent lang der  Bahnl in ie  is t  mi t
lmmiss ionen zu rechnen.

- Durch Erschütterungs immiss ionen bej. schienenverkehrswegen isE
für wohngebäude ein AbsEand von mindestens 25,00 rn zu den clei-
sen einzuhalten. Die Ertej.lung einer Baugenehmigung, im Nahbe-
re ich von 25,00 m bis  50,00 m Abstand zu den Gl-e isen,  is t  von
einem schwin$rngscechnischen cucachEen abhängig zu machen.
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Maßgebl ich is t  d i .e  DIN 4150 nErschüEEerung im Bauwesen' r ;  BIaEE 2
"Einwirkung auf  den Menschen' , .  (Vol lzug der  BaugeseEze,  Immiss i -
bnsschutz im Bauplanungs rechE ,  Schre iben des Min isEer iums des
I n n e r n  v o m  1 0 . 0 6 . 9 7 ,  e r g ä n z t  a m  2 5 . 0 3 . 9 7  b z w .  2 2 , 0 4 . 9 7 1  .

Bei Neuplanungen ist ein Schal l-schuE znachwe i s zu führen. Um ei-
nen angemessenen Schut.z vor IJärmbe Iäs C ignrng zu geerähr1e i s t.en,
is t  d ie  Einhal tung der  Or i  en!  ierungswerte gemäß DfN 18 OO5
Tei l  1  zugrunde zu Iegen.

Grundsätz l i ch  w j . rd  empfoh len ,  im E in f l .ußbere ich  der  Bahnan lagen,
passi.ve und aktive Schal lschut zmaßnahnen zu ergreifen.

Schienenverkehr
'rMan könne generell davon ausgehen, daß die Schal labs Erahlung durch
Sch ienenverkehr  be i  der  Betonbrücke eEwas ger inger  se i  a ls  be  j .  der
SEahLbrücke. Eine Änderung der Geräuschs ituat ion durch den Schie-
nenverkehr der neuen Brücke in Betonbauweise im vergleich zur der-
zeitigen Stahlbaubrücke werde von den Anwohnern erfahrungsgemäß
nicht wahrgenommen werden.

Be i  der  neuen Betonbr r lcke  se i  m i t  hoher  wahrsche in l  i chke  i  t  e ine  ge-
ringere Scha I labstrahlung durch Schienenverkehr bei Eiefen Frequen-
zen zu  erwar ten  a ls  be i  der  S tah lb rücke. '  ( I Jandesgewerbeans Ea l  t .
Bayern  (LGA)  ,  scha l  l techn i  sche Ste l lungnahme vom 19.02 .98) .

Straßenverkehrs 1ärm
'Durch  das  T ie fe r legen der  S t raßenfahrbahn würden an  den Se i tenwän-
den zusätz l i che  scha l  L re f l  ek t  ie rende F lechen geschaf fen ,  d ie  über
ihre gesamce Länge entlang der Straße nachhaltig ej.rksam seien und
ohne !ärmschut zmaßnahmen zur Erhöhung der ceräus chi.mmi s s ion für die
Anwohner beitragen könnEen.

Es werde empfohlen, sämtLiche Wände im T\innelbereich und im St.ra-
ßent rogbere ich ,  über  d ie  vo11e Länge,  mi t  hochabsorb ie rendem MaEe-
rial zu belegen. Bei Durchführung dieser LärrnschuE zrnaßnahme bestän-
den in schal lt echnicher Hinsicht gegen den Neubau der Unterführung
keine Bedenken. i ( landesgewerbeans Eal E Bayern (LGA) , schallt.echni-
s c h e  S t e l l u n g n a h m e  v o m  1 9 . 0 2 . 9 8 ) .

Die LGA wurde beaufCragt, eine schal ltechni sche Untersuchung bezüg-
l i ch  des  Brückenbauwerks  zu  ers te l len  (s iehe dazu im Anhang d ie

"  s  chaL l t  echn ische SEelLungnahme'  der  LcA vom 19.02 .98) .

Itawaltschützende Belanga

Im innersEädt  ischen Bereich,  innerhalb e ines Kerngebiets ,  ls t  e ine ma-
x imale BodennuEzung unvermeid l ich.  Durch d ie Planung wird ke in wei te-
rer  Eingr i f f  in  d j .e  Natur  veranlaßt .  A1s Ausgle ich für  den Ver lusc des
Grünbereiches auf  den F1st . .Nrn.  813 und 813, /5 wurde ösEl ich der  Bahn-
linj-e eine bei.dseitj.ge Bepflanzung encl-ang des werkbaches vorgesehen.
west.lich der Bahnlinie ist eine durchgängige einseicige Begrünung ent-
lang des werkbaches geplant. Im Straßenraum wurden weit.ere Pflanz-
st.andorte vorgesehen.

b )

c )
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sEädEebaul iche Entwick lung s i -
Scraße wird die Umgestaltung
Straße,  lerchenfe ldst raße,

Um zukünfEig eine versiegelung zu reduzi.eren und das !,lohnurnf eld at-
t rakt iver  zu gesta l t .en,  is t  be i  der  cenehmigung e ines Neubaus e in
Frei f]ächengestalEungsplan vorzulegen. Durch die Schaffung der Fußgän-
gerverbindung wom ,tosef -Wj.t! - Platz zum WiEE-GarEen wird der innerstäd-
tischen Bevölkerung ein ErholungsorE erschlossen.

Der Ausbau der Anbindung sowohl des Stockerhutgebietes als auch des
l,eimbergergebi et.es an die InnensEadt. förderE den zusammenschluß der
SEadt . t .e i le .

Hinsichtl-ich der Lärrnbelastung durch Schienen- und SEraßenverkehr wur-
de eine schal I Eechnische Scellungnahme in Auftrag gegeben, um di.e Aus-
wirkungen der Ernissionen auf die Wohn- und ArbeiEsverhäLEnisse bewer-
ten zu können.

Soweit es innerhalb eines bebaucen cebieLes mögl-ich ist, wurden durch
diese Maßnahrnen umwe It s chüLzende BeLange ausrelchend berücksichtigt.

Eodenordnung

Bodenordnende Maßnahmen s ind b i .s  auf  d ie F lsE.Nr.  1060 abqeschlossen.

Für  d ie geplanEen Wendehammer auf  den crundst t fcken,  F1st .Nrn.  1062.
L066/72,  821,  wi . rd Grunderwerb er forder l . ich.

TeilsEücke (SEraße, SEützmauern mlE Böschungen) des bahneigenen crund-
besitzes sind von der DB Immobili.en GnrlcH zu erwerben.

Auarrlrkungen

Es ise davon auszugehen, daß sich die schal lLechni sche Sj.Euat.ion durch
das neue Brückenbauwerk und die verbreiteruns der UnEerführunq nichE
verschlechter t .

Durch die geplanten Radwegeverbindungen verbessern sich die Anbindun-
gen der  Gebiete t rStockenhutn und n lerchenfe ldn an d ie Innenstadt .

1 0

Der Bebauungsplan stellt eine geordnete
cher. Durch den Umbau der Frauenri.chter
des Verkehrsknotenpunktes Frauenrlchter
Siechenstraße er forder l ich.

Koat€nachätzurrg

a) Brückenbauwerke :

b )

c a .  6  M i o .  D M

St raßenbaukos t.en :

Begle i Eende Urnbaumaßnahmen c a . 2 0 0 . 0 0 0 , 0 0  D M

c a .  1 , 5  M i o  D Md) Fuß- und Radwegeuncerführung

e)  Erneuerung Gas-  und wasserrohrneLz ca.  550.000,00 DM
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L1. Fläcbenbllanz

a l  M i  a ^ h d a t r i  a F .

h l  K a r n d a h i  a F  .

^ l  n . h h ä a  l  l n d 6 .

d) Fl A.hFn fr- ' r '  dFh r:emeinbedarf:

e) versorgungs fläche:

f )  verkehrsfLäche:

cesamtf läche des Gel tungsbere ichs :  5 ,58

W e i d e n  i .  d .  O P f . ,  3 0 , 0 7 . 9 8
St.adt

s e i t e  6

1 ,  1 0  h a

1 , 1 0  h a

0 ,  1 3  h a

0 . 5 0  h a

0 ,  9 5  h a

1 ,  9 0  h a

.: r !ß.

ha

i .  d .  o P f .

._l
Hans Schröpf
oberbürgerme


